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Der Personenkreis:  

• Über 113.000  Kinder und Jugendliche bis 
15 Jahre bezogen 2017 Leistungen der 
Pflegeversicherung 
 

• Über 50.000 Kinder und Jugendliche und 
junge Erwachsene leben mit einer 
lebensverkürzenden Erkrankung  
 

• Wachsender Personenkreis von 
technologieabhängigen und 
intensivpflichtigen Kindern 
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Familienleben:  

Belastung 

Auswirkungen 
auf die 

Paarbeziehung 

Körperliche und 
psychische 

Beanspruchung 

Vereinbarkeit 
Versorgung und 

Beruf 



Hilfestrukturen in Berlin :  

Illustration: Sebastian S. Schulz 



Versorgungskoordination/ 

Case Management:  

 

In der Regel: 

 Fachbereich der Eingliederungshilfe  

 Pflegeberatung der Pflegestützpunkte  

 

Spezialisiert: 

 Sozialmedizinische Nachsorge  

 VK KiJu – Versorgungskoordination für Kinder und Jugendliche in 

Krisensituationen 
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Wo brennt es?  

Themen der Versorgungskoordination 

• Med.-pflegerische 
Versorgung in Kita/Schule 

• Fehlende entlastende 
Angebote für Familien 

• Wohnungsnotlagen 
• Transition 
•  Anbindung an fachmed.   

Kliniken und 
Spezialambulanzen 

• Unterbringung für 
intensivpflichtige Kinder 
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Identifizieren, Vernetzen und 
Qualifizieren von Akteuren 

• Zielgruppenspezifisches Care 
Management in Berlin 

 

•Umsetzung: Initiierung, 
Durchführung und aktive 
Teilnahme an Netzwerk- und 
Fachveranstaltungen 

Bündeln, Aufbereiten und 
Weitergeben von 

Informationen 

•Alle zielgruppen-relevanten 
Informationen sammeln und 
zur Verfügung stellen 

 

•Umsetzung: Internetseite, 
Fachartikel, 
Fachveranstaltungen, 
Fachauskünfte, 
Ansprechpartner für 
Interessendvertretungen und 
Mandatsträger 

Strukturelle Aufbereitung von 
Präzedenzfällen 

Versorgungsengpässen 

• Fallbeteiligung mit Suche nach 
konkreten Lösungen und 
anschließender 
Fallaufarbeitung und 
Entwicklung von 
Handlungsleitfäden 

 

•Aufbereitung struktureller 
Versorgungsengpässe und 
deren Weiterleitung an die 
Senatsverwaltung 

 

•Umsetzung: Positionspapiere 
und Stellungnahmen, 
Befragungen, Interviews 

Die Aufgaben der Fachstelle 

MenschenKind:  



• Barrierefreie Zugänge immer mitgedacht 
 

• Unterstützungsstrukturen, die 
gesundheitliche und pflegebezogene Hilfe  
im Sozialraum Kita und Schule integrieren 
 

• Niedrigschwellige Entlastungsangebote: 
Haushaltsnahe Dienste, Familienpflege, 
Kurzzeitwohnen, Pflegedienste 
 

• Kein Ausschließen aus den Regelangeboten, 
aber spezialisierte Angebote zur Wahl 

Was brauchen diese Familien im 

Sozialraum? 
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Wanderausstellung  
 

„anders als gedacht – 

leben mit 

pflegebedürftigen 

Kindern“ 
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